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EINEN WUNDERSCHÖNEN SUIrTreN -T3S 
MEINE SEHR GEEHRTEN DAMEN UND 
HERRN, SERVAS DE MADLN UND 
SRUSS EUCH _ DE -’BUAM! 


Wieder erwarten ist es uns Faulpelzen doch noch gelungen die 
Nr.9 mit nur vier Monaten Verspätung fertigzustellen. Aber 
auch diesmal war nicht nur unsere Faulheit Grund zur langen 
Abstinenz sondern auch die Staatsgewalt behinderte uns bei 
der Arbeit. (Etliche Polizeibesuche, Medienhetze in Zeitung 
und Fernsehen usw.) Seis wie es ist, jetzt sind wir wieder 
da mit der dicksten Ausgabe und als extra Bonus fürs lange 
warten gibts einen gratis Poster. Natürlich ist unser Heft 
wie immer voller Rechtschreibfehler, doch die sind natürlich 
geflissentlich zu übersehen. Der Unkostenpreis fürs Zine be- 
trägt noch immer S20,- plus Post und Porto und bei Beschwer- 
den schreibt wie immer an die Müllabfuhr ansonsten an PF 458 
1171 Wien. Für Leute aus dem "Ausland": Bitte schickt uns 
keine Briefmarken oder alte, bei uns bereits aus dem Verkehr 
gezogene Zwanziger mehr. Soweit so gut, genug gelabert bzw. 
geschrieben. 

Inhalt dieser gar arausigen Nummer: Aktionsberichte, News, 
Fanzines, Platten, Konzertberichte, Onkelz Spezial, Bomber 
Interview, Fotos, Walzwerkstory, SFD-Interview und was sonst 
noch so drinnen steht müßt ihr schon selber lesen. Auf jeden 
Fall viel Spaß dabei. 

Dank für die Mitarbeit an diesem Heft geht an: Didl, Bernie, 
Zwetschke u. Sandra, Ines aus Berlin, Kevin den bösen Ober- 
onkel, Florian und Boots & Braces, Thomas von Bomber und 
falls ich jetzt 
schon wem ver- 
gessen haben 
sollte nat- 
ürlich au- 
ch an den 
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ART ESNSBERSECHTE 
ODER _DAS KURZE LEBEN EINES SKINLOKALS 


Begonnen hat das Ganze im August letzten 
Jahres, als man den Besitzer eines Lokals 
kennen lernte der uns auch gleich zur 
Eröffnungsparty einlud. Einziger Nach- 

teil war das die Hütte gleich gegenüber 
eines bekannten Autonomen-Zentrum war. 

Das uns solchiges natürlich nicht er-bzw. 
abschrecken kann ist doch eh klar und promt 
kam es auch schon in der ersten Nacht zu kl- 
eineren Auseinandersetzungen als die rote Brut 
vorrbei gehende Skins mit Bierflaschen, Tellern 
etc. etc. beschossen. Unsereins beförderte ge- 
rade einen Farbtopf der aus dem Linkenzentrum geflogen kam 
wieder ins selbige zurück. Danach kehrte wieder Ruhe ein. 
Ein Wochenende später stellten wir fest das die Fenster be- 
reits vergittert waren, sich die "Schutz"gitter jedoch nach 
außen öffnen ließen. Warum werdet ihr, werte Leser und Freu- 
nde, gleich lesen. wir saßen also wieder mal in unserer 
neuen Stammkneipe und dachten an nicht böses als plötzlich 
zwei Loite von uns ins Lokal stürnmten und erzählten das sie 
mit Leuchtstiften beschossen worden sein. Also gingen wir 
wieder mal vors Beisl um nach dem Rechten zu sehen. Diese 
letzten Kommischweine beschossen uns doch tatsächlich weiter 
bis die Bullen kamen und wieder für Recht und Ordnung sorg- 
ten. So ging das einige Wochen lang und die Cops beschützten 
das Gesindel immer wieder. Das in unserem Lokal ständig Sch- 
eiben eingeschossen wurden, interessierte auch niemanden und 
die Cops erklärten das sie nichts machen könnten da man 
nicht wisse wer die Täter sind. Solche und ähnliche Übergrif 
fe waren schon mittlerweile an der Tagesordnung als am 7.Sep 
tember dann das Maß voll war und es zur Eskalation kam. Wie 
jeden Samstag trafen wir uns auch diesmal in der Holubar um 
der üblichen Freizeitbeschäftigung (Bier, Bier und noch mehr 
Bier) nachzugel.en als so gegen 22 Uhr sich eine anscheinend 
verwirrte Seele, sprich mit Drogen vollgepumpte linke Dreck- 
stussi, in unser Lokal verirrte und versuchte Geld zu schnor 
ren und einige Skins zum Beischlaf aufforderte. Dieses geis- 
tige Nackerspatzl wurde natürlich sofort freundlichst des 
Lokals verwiesen. Als zehn Minuten später die Lokalbesitzer- 
in einige Videofilme zurück bringen und zwecks dessen am 
linken "Saustall" vorbei wollte, begann das ganze Spektakel. 
Sie wurde gleich von der selben linken Chaotin, die vorher 
ruasgeschmissen wurde und deren Spiesgesellen attakiert und 
zu Boden gestoßen. Die linke Bagasch ließ es sich auch nicht 
nehmen die am Boden liegende zu treten. Ein Skingirl das der 
Lokalbesitzerin zur hilfe eilen wollte wurde ebenfalls ange- 
griffen und konnte auch noch mit einem Köter "spielen" den 
die Linken auf sie gehetzt hatten..Zu deren Glück gabs noch 
einen weiteren Augenzeugen der in, unser Lokal stürmte und 
das Vorgefallene schilderte. Keine zwei Minuten später stür- 
mte unser aus ca. 30 Mann bestehender Mob auf die Kommihüte. 
Zur "Verteidigung" hatten sich so um die 60-70 Autonome, 
Punx und was halt so dazu gehört vor dem Haus aufgebaut. Die 
feigen Ratten gingen aber gleich in unserem ersten Sturm 
unter und flüchteten sich gleich wieder in ihren Verschlag. 
Etwas später waren auch schon die Cops wieder da, die wie 
immer die linken Gfraster beschützte und nur drei Agitatoren 
verhaftete. Als die Bullen danach in beiden Lokalen Durch- 
suchungen machten kamen bei den Linken so manche Sachen ans 


m . 


Tageslicht. Auch mußten alle Linken bei der Durchsuchung auf 
ale Straße, man höre und Staune, es waren wohl so um die 150 
Ärsche di ie si ich feige vor 30 Skins in ihrem Haus versteckt 
hatten. Einige Tage nach diesem Vorfall, die Zeitungen waren 
voll An, wurden der Besitzerin plötzlich alle Kredite die 
sie zum Erwerb ihres Lokals brauchte gekündigt und das Lokal 
mußte leider (Linke was habt Fur für ein Glück) verkauft 
werden. Auch hieß es das die Linken Ende des Jahres zusper- 
ren müßten doch in Wircklichkeit bekamen sie Anfang dieses 
Jahres sogar noch eine Subvention 
von Staate in der Höhe von fast 
500.000,-Schillingen und treiben 


noch immer 
Nachsatz: 


nach 


Die Dritte, 


ihr Unwesen. 

Vön den drei verhaf 
Linken wurden zwei noch 
selben Nacht, 
ihres Haus eigenen Anwalts, wieder 
freigelassen. 
genabhängige Schlampe, hatte nach 
Dereits drei Wochen Verhandlung. 

Angeklagt war sie auf schwere Kö- 


in der 
eintreffen 


Thumor 


teten 


Sermices 


Nationalist/Odinist T-Shirts 


die Dro- 


ZDF ERIRIUNG Wiederstand gegen 
ie Staatsgewalt und von früher noch auf einige Diebstähle 


ut hatte sie bereits eine Vorstrafe. 


Als Urteil, 


Flags * Patches « Badges * Records 
* Posters * Postcards Etc. x 


For Free Catalogue Send Large SAE or 2 x IRCs 
BM BOX 46 LONDON WCIN 3XX ENGLAND 


und jetzt 


kommts dick, nach einer Vorsprache des Staatsanwalts wie arm 


sie 


nicht sei usw. 


eine bedingte Strafe von drei Monaten und 


ging noch am selben Tag frei. Da sage einer wir leben in 
einem Rechtsstaat und der Kommunismus sei tot!!! 


Makabre Wandmalereien im subventionierten „Flex“ in Wien-Meidlin 


Stammiokal der Chaoten 
ist „wie ein Horror-Laden‘ 


Nach der wilden Straßen- 
Fe zwischen Rechtsradi- 
kalen und Anarchos in Wien- 

: Meidling am Wochenende 


“(der KURIER berichtete) gibt 
‚es nun Diskussionen über die 
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Zukunft der benachbarten 
„Stammlokale“ der beiden 
verfeindeten Gruppierungen. 
Der Wiener Polizeipräsident 
Günther Bögl schickte dem 
Magistrat noch am Montag 


einen Bericht, in dem er, unter 
Bedachtnahme auf einschlägi- 
ge Passagen des „Veranstal- 
tungs- und des Veranstal- 
tungsstättengesetzes“, seine 
Bedenken äußert. 

Seltsam mutet in Polizei- 
kreisen vor allem an, daß das 
von Angehörigen der Haus- 
besetzer-Szene frequentierte 
„Flex“ in der Arndstraße 51 
von offizieller Seite subventio- 
niert wird. Denn was die Besu- 
cher des „Flex“ so unter Kunst 
verstehen, läßt schon die Fas- 
sadenbemalung des verbarri- 
kadierten „Club-Lokals“ er- 
ahnen. In den Räumen selbst 
sieht es überhaupt „wie in 
einem Horror-Laden aus”, wie 
ein Beamter dem KURIER er- 
zählte. 


Die Fassade läßt erahnen, 
was die „Flexier” unter 
Kunst im „Horror-Laden“ 
verstehen _ Bild. Fritz Fiedler 


Bunte Zeichnungen an den 
Wänden zeigen, wie zum Be- 
spiel eine Frau mit einer Ket- 
tensäge „zerlegt“ oder wie 
einem Menschen der Kopf ab- 
geschnitten wird. 

Als Polizisten am Wochen- 
ende diese „Gemälde“ als Do- 
kument für die gern kolpor- 
tierte „Friedfertigkeit“ der an- 
geblich politisch verfolgten 
Leute vom „Flex“ fotografie- 
ren wollten, kam es zu hefti- 
gen Debatten zwischen der 
Exekutive und dem Anwalt der 
„Flexier“. 

Der Rechtsanwalt war, mit- 
ten in der Nacht, sogar noch 
vor dem Behördenvertreter 
am Ort des Geschehens. Der 
Advokat drohte mit Klagen, da 
das Fotografieren der Wand- 
zeichnungen einen „unerlaub- 
ten Eingriff in die Privatsphä- 
re” darstelle. 

Die Exekutive würde diese 
Bilder gerne veröffentlichen, 
muß zunächst aber prüfen, ob 
dies rechtlich auch möglich ist 

PETER GROLIG ı 


MONTAG, 9. SEPTEMBER 1991 


CHRONIK 
. „Nachbarschaftskonflikt" zwischen Meidlinger Skinheads und Anarchos eskalierte 


„Holu-Bar" gegen „Flex: 


Schlacht der Chaoten 


Wilde Prügeleien auf der Straße; Maskierte, die Polizisten 
angreifen; Schüsse; ein detonierender Brandsatz; Verletz- 
@ te. Alles Schlagworte, mit denen man Geschehnisse in Bel- 
fast beschreibt. Doch genauso ging es in der Nacht auf 
Sonntag in Wien-Meidling zu: Rechtsradikale waren mit 
Anarchos zusammengetroffen! Mittendrin: die Polizei. 


Die Anarchos „übersiedelten“ von Spalowsky- 

und Aegidigasse (oben) ins „Flex“ (rechts). Dort 

krachten sie nun mit Skinheads zusammen, wobei 
Prügel und Waffen (unten) eingesetzt wurden 


Bilder F Fiedler, K. Bıssuti 


Seit Monaten ist das Lokal 
„Flex“ in der Arndtstraße 51, 
Wien-Meidling, Anrainern ein 
Dorn im Auge. Dort haben Ange- 
hörige der Hausbesetzer-Szene 
als Mieter Unterschlupf gefun- 
den. Schon bald häuften sich Be- 
schwerden und Anzeigen gegen 
die Leute vom „Flex“: An nächt- 
liche Lärmorgien und in Hausein- 
gängen verrichtete Notdurft hat 
man sich in dem Grätzel fast 
schon gewöhnt, nicht aber an 
Sachbeschädigungen wie be- 
schmierte Häuserwände, abge- 
brochene Autospiegel und Anten- 
nen. „Mir ist ein Punk einfach 
über den geparkten Wagen ge- 
laufen“, berichtete ein Anrainer 
dem KURIER. Schaden: 25.000 5. 

Ein in der Nähe des Lokals ge- 
parkter Mercedes mit Alarmanla- 
ge hat es den Chaoten besonders 
angetan: Fast jede Nacht wird am 
Fahrzeug gerüttelt — bis die 
schrille Sirene losheult. 

Brisanter wurde die Situation, 
als in unmittelbarer Nähe des 
„Flex“ politisch konträr motivier- 
te Jugendliche ihr Quartier auf- 
schlugen: In der Gierstergasse 13 
siedelten sich Skinheads in der 
„Holu-Bar“ an! 

Hatte die Polizei schon Sams- 
tag mittag anläßlıch einer De- 
monstration in der Innenstadt 


Ausschreitungen der Chaoten be- 
fürchtet, so kam es in der Nacht 
etwas anders: Etwa 50 „Holu- 
Bar“-Besucher krachten mit 150 
„Flexiern“ vor deren Stammlokal 
zusammen. Gasrevolver (darunter 
ein aufgebohrter und „scharf“ 
geladener), Hacken, Baseball- 
Schläger und Tränengas-Sprays 
wurden recht bald eingesetzt. Der 
Kampf ging Mann gegen Mann, 
Mädchen gegen Mädchen! Fazit 
Drei Verletzte mußten ins Spital 

Als die erste Funkstreife beim 
„Flex“ eintraf, wandten sıch dıe 
teilweise Vermummten gegen die 
Beamten. Erst nach Abgabe zwei- 
er Waärnschüsse konnten die Ra- 
senden beruhigt werden 

Eine 18jährige Australierin, die 
zwei „Skin“-Mädchen verletzt 
hatte, wurde verhaftet, auch drei 
Mieter des „Flex“ landeten in 
Haft. Bei der — mit erheblicher 
Verspätung - durchgeführten 
Durchsuchung beider Lokale wur- 
den kleine Arsenale sowie gestoh- 
lene Kennzeichen und (im „Flex“) 
sechs Brandsätze gefunden. Ein 
Phosphorgemisch fing in den 
Händen eines Polizisten Feuer, 
der Beamte wurde verletzt. 

Heute, Montag, spricht Polizei- 
chef Bögl mit Bürgermeister Zilk 
über die Zukunft beider Lokale. 

PETER GROLIG 8 
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DIE WALZWERKSTORY 


Nachdem uns Erni vom Erwache nun schon seit über einem 

halben Jahr danach fragt, finden wir nun endlich mal Zeit 

für ne kleine "Firmencronik" bzw. Zwischenbilanz unseres 

Vertriebes zu schreiben. Ein ähnlicher Bericht haben wir 

allerdings schon mal im Sommer 91 fürs Glorreiche Taten Zine 

geschrieben. Der Einfachkeitshalber wurde der Großteil davon 

übernommen, da sich seither eben doch nicht so viel geändert 

hat bei uns. ° 


Tja, das Ganze ging so langsam im September 1990 los. Die 
Idee dazu war aber schon lange vorher da. Matze und ich 
wollten einfach mal noch was anderes machen als nur die Band - 
Boots & Braces. Auserdem waren wir es leid, unsere Musik (Oi 
Punk, Ska etc.) nur schwierig oder zu überteuerten Preisen 
zu bekommen. Für Oi und Skinplatten gabs ja bis dahin nur 
einen allseits bekannten Versand, mit dem ja nicht alle so 
zufrieden sind. Dann war da natürlich noch der Hintergedanke 
das man wirklich mal was an der Sache verdienen kann. So 
kratzten wir also unser ganzes Geld zusammen kauften die 
ersten Platten ein und schon im Oktober 90 konnte die erste 
Liste im Umlauf gebracht werden. Am Anfang war das Ganze 
echt mal als Versuch gedacht. Nach der recht guten Resonanz 
dieser ersten Liste beschlossen wir trotz großem Arbeits, - 
und Geldaufwand weiter zu machen. Das Angebot, das von oi, 
punk bis ska reicht (Schwerpunkt allerdings Skin/Oi-Musik) 
wurde also nochmals vergrössert und passend zu Weihnachten 
gabs die zweite Liste. Die Platten/Cds beziehen wir fast 
ausschlieslich von div. Großhändlern und Vertrieben. Diese 
Vertriebe kaufen und importieren die Platten in großen 
Mengen oder stellen sie zum teil auch selbst her. Probleme 
gabs da manchmal in der Anfangszeit, als wir noch nicht als 
richtige Kunden anerkannt warem. An den Großhändlern liegt 
auch viel daran wie unsere Kunden mit unserem Lieferservice 
zufrieden sind. Denn aus finanziellen Gründen können wir von 
jeder Platte immer nur eine kleine Anzahl vorrätig haben. 
Wenn dann mal unsere Großhändler nicht gleich nachliefern, 
können wir eben manche Bestellungen nicht sofort erledigen 
oder nur unvollständig rausschicken (deshalb unbedingt immer 
Ersatztitel angeben!) Zur Zeit haben wir wohl so ungefähr 
130-170 Leute die mehr oder weniger regelmäsig bestellen. 

. Dann sind wohl nochmal so 150 oder mehr Leute die nur hin 
und wieder oder bis jetzt nur einmal bestellt haben. Ganz 
genau kann ich das echt nicht sagen. Tja unsere Bekannthei- 
tsgrad sollte also schon 


noch gtwas steigen. Aber SCHATIPLATTEN, CD%, TAPES, T-SHIRTS, FANZINES, elc.. 


unsere Besteller sind | 


fast alle sehr zufrie- 
per versand- Matthias Walz Srone Auswahl | 


den mit unserem Service 

(Eigenlob hebt das 

Selbstbewußtsein) So- 
gar aus Amerika und 

Japan haben wir inzwi- 

schen Stammkunden. Auch he ’ 

immer mehr Leute aus Vor La Friedrich-Ludwig-Straße ie ee 

nn Be ‚aus der Szene 7118 Ingelfingen Artikeintttt! 
estellen bei uns. (was '_für Leute st R: 

uns besonders freut) in der Telefon 079406 BZ ne Een 

Allerdings gibts da z Bu 


ist oder sonst irgendein Problem auftaucht. Für Positiv (vor 
allem), aber auch negative Kritik sind wir (meistens) offen, 
oder sonstigen Anregungen. Legt aber bitte, wenn ihr Rück- 
antwort erwartet bitte 1IDM Rückportp bei OK?! Auch für die 
Liste müssen wir IDM verlangen wenn ihr sie bestellen wollt, 
auch das deckt noch nicht die Unkosten. Alle die mal was be- 
stellt haben bekommen jeweils die neue Liste natürlich auto- 
matisch zugeschickt. Platten die nicht in der Liste stehen 
können wir normalerweise auch bestellen, sofern sie noch 
erhältlich sind, es dauert dann eben etwas länger. Die 
Platten in der Liste haben wir normalerweise ständig auf 
Lager. Auch wegen Neuheiten kann immer mal wieder nach- 
gefragt werden, da unsere Liste eben nur in sehr großen Ab- 
ständen erscheint (was sich ja aber ändern soll). Tja, das 
war eigentlich so das wichtigste was zur Zeit so zu bericht- 
en gibt über uns, das Walzwerk, manche von euch interesiert 
es ja vielleicht sogar? Wie gesast wollen wir unseren 
Service sowie unser Angebot weiterhin verbessern, sowie noch 
mehr Platten erscheinen lassen. Dazu brauchen wir aber eure 
Hilfe! (gerade ist die Frühjahrsliste erschienen, bestellen, 
bestellen, bestellen). Und noch ein dicker "ank an alle 
Leute die uns bisher geholfen haben oder in irgendeiner 
weise unterstützt haben, z.B. durch eine Bestellung. 

Danke für euer Vertrauen! Walzwerk, Musik von Leuten aus der 
Szene, für Leute in der Szene!!! 


KONZERT AM 14.MARZ NAHE WEIMAR 


Im Schloß Vippach am frühen Nachmittag angekommen, begrüßten 
wir erstmals unsere schon bekannten Freunde (Gruß an Nürn- 
berg). Kurz danach ging der ganze Haufen, von Hunger und 
Durst geplagt, in das nahe gelegene und einzige Gasthaus. 
Der etwas überforderte Wirt, sperrte sofort hinter uns die 
überfüllte Kneipe ab und sparte mit seinen Porti:nen, sodaß 
wir gleich mehrmals zugreifen mußten. Etwas gestärkt gingen 
wir es dann an. Wir marschierten in den Saal und vertrieben 
uns die Zeit mit Plaudereien. Innerhalb weniger Stunden war 
das Dorf gerammelt voll mit Kahlgeschorenen, worauf sich 
unser Freund und Helfer nur einmal kurz blicken ließ. Über- 
fordert verließen sie sogleich den Ort des Schreckens. Das 
Konzert fing mit einer halbvollen Halle an, was sich aber im 
Laufe des Konzertes änderte und der Saal dann bis auf den 
letzten Mann ausgefüllt war (ca. 600 Leute). Den Anfang 
machte Kraftschlag, die weder das Puplikum noch uns überzeu- 
gen gen konnten. Darauf folgten Märtyrer, aber es war ein 
Martyrium zuhören zu müssen. Persönliche Meinung: laßt es 
bitte bleiben und mißbraucht keine KDF-Texte. Gegenüber dem 
bislang Gebotenen, war die nächste Band die uns bisher nicht 
bekannt war namens Wotan, eine relativ angenehme Überraschun 
Unangekündigt spielten danach Störkraft, kurz aber professi- 
onell, es reichte aber um die Halle zum toben zu bringen. 
Eine Nummer gemeinsam mit Radikahl und die Stimmung war 
enorm. Danach hielt Radikahl die Stimmung weiter. Ein Lied 
wie "Hakenkreuz" brachte die Stimmung an den Höhepunkt. Als 
junge Band, zeigen sie der deutschen Musik wo es lang geht - 
endlich wieder deutsche Musik zum zuhören. Ein Konzert von 
Radikahl sollte man wirklich nicht versäumen. Ebenfalls an- 
genehm überrascht waren wir von einer Band aus Amerika name- 
ns Final Solution. Die Stimmung zum Puplikum konnten sie ohn 
Probleme halten. Die letzte Band, ebenfalls aus Amerika, 
setzte sich mit der überaus kräftigen Stimme des Bound for 
Glory Sängers sofort durch. In allen Punkten ein gelungenes 
Konzert. Ein Plus an die Organisation, da es ebenfalls eine 
große Auswahl an Platten und T-Shirts zu erwerben gab, 


FANZINE — REVUE 


Ich weiß das hier einige Hefte schon 
4 ziemlich lang auf dem Markt sind aber 
gu da unsere letzte Nummer schon ziemlich 


zählen was sich seither angesammelt 
hat. Den Anfang machen wir mit 
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£ jeden Fall dicker als der QS. Vor al 
lem keine so blöden Interviewfragen wi 
e einst im QS. Einzige sonstige Erinn 
erung an den QS die ständigen Zwischen 
meldungen die man sich sparen könnte. 
Ansonsten echt gut und lesenswert. Inh 
alt: Onkelz, Frank Reinicke, Josef Sal 
ler, Stuka, Squadron, Wotan, News usw. 
SCHLACHTRUF_Nr.4 DIN A5 28 Seiten 20,- , 
S M.Janssen, Zähringerstr. 8, DW-7800 


Freiburg 
Sicher eine Steigerung zum letzten Sch 


lachtruf. Gut geschrieben aber es gilt 
das selbe wie beim Frontal und Proißen 
s Gloria. Ständig irgendwelche Nörgler 
eien zwischendurch. Gefällt mir aber 

trotzdem echt gut. Vor allem die lusti 


Mebelung NRr5 


Freiburger 
SKIN ZINE 


)- moved /benunke, Si « aszu juofasse. heizung - zw. | 


EIN EITE ZAREEN 


gen Skingirifotos in der Mitte. Das Heft beinha 
ltet auserdem: RAC in Brandenburg, Gig-in Italy 
Battle Zone, News und Stories USW. 
GLORREICHE TATEN _Nr.9 DIN A5 24 Seiten Ss20 
Torsten Ritzki, Ruhrstr. 151, DW-5628 Heiligenh 
aus 
Da gilt das selbe wie beim Deutschen-Echo wohl 
eines der besten Zines zur Zeit. Steigert sich, 
wie eigentlich alle Zines, von Nummer zu Nummer 
Gut geschrieben, Informatif usw. Jetzt genug 
der Verehrung und ab zum Inhalt: Szene News, 
Jugo-Szene, Konzertberichte, Zines & Platten, 
Legion 88, V.d.G., Springtoifel, Honor USW. 
SKINHEAD TIMES _Nr.6 DIN A3 8 Seiten und gratis 
Udo _Vogt, Hauptstr. 144, DW-5102 Würssien 
Ein "Heft" im ungewohnten Zeitungsvormat. Der 
Preis ist ja ganz gut aber mit dem Inhalt kann 
ich mich nicht ganz zufrieden geben. Eben ein- 
fach eine SHARP-Zeitung. Zwar nicht schlecht ge 
schrieben und auch wirklich unpolitisch aber 
halt nicht ganz so meins. In Wien gibts sogar 
ne SHARP-Schlampe die diese gratis Exemplare 
verkauft. 
TOTENKOPF _Nr.4 DIN A4 22 Seiten S20,- Parrik 
Iten, Spitzbergiistr. 2, 6048-Horw. Schweiz 
Gutes nationales Fanzine aus der Schwitz. Gutes 
Layout und interessante Berichte. Kauf lohnt, 
wie bei allen Zines. Vor allem der Comix kommt 
echt gut. Nun zum Inhalt: Nordic Thunder, Denis 
Mahon, Divisin 250, Interview mit Proißens Glo- 
ria Redax, Vit Aggression, English Rose, Renee- 
Charts, Enästufe, Locomotiva USW. 
DAS KROITZ Nr.2 DIN A4 14 Seiten S20,- Patrick 
Piron, 63, rue de Niedercorn, 4762 Petange 
_ıc Luxenburg 
ee "Auf jeden Fall dicker und besser als die Nr.! 
Natürlich in deutsch geschriehen. Was soll ich noch viel sch 
reiben, bestellt es euch halt mal. Inhalt: Leserbriefe, Zeit 
ungsberichte, Konzertberichte, Wunsiedel, Platten & Zines, 
Interview mit einem Wigan Hool usw. 
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KONZERT IN WEIMAR I-E 


Endlich, dieses zu erwähnen ist für uns eine besondere Freud 
schlugen sich Skinheads nicht gegenseitig die Schädel ein - 
ein gutes und friedliches Konzert. Ein Dank geht nach Nürn- 
berg an Chrissi und Dicker für die erwiesene Gastfreunädsch- 
Sit, 


BOMBER INTERVIEW 


Nun da ja schon in einigen Zines Interviews mit Bomber waren 
hoffen wir euch mit einem weiteren nicht zu langweilen. 
Falls ih Bomber seibst mal kontacktieren wollt, bzw. für 
Gigs angaschieren wollt schreibt halt mal an Thomas Hok, 
Oststraße 39, DO-9613 Meerane 4a. 


Wo, wann und warum gegründet? 
Bomber gibts seit 89. Gegründet in Meerane, der Grund ist 
eigentlich der, das wir halt Skins waren und deshalb auch 
Skinmusik machen wollten. 

Aktuelle Besetzung, Alter und Beruf? 

z.Z. ist es so, das ich alleine übriggeblieben bin. IchzbIR 
23 Jahre alt un z.Z. arbeitslos. Trotz allem gibt es Bomber 
weiterhin, da ich mit diversen Gastmusikern arbeite. 

Habt bzw. hattet ihr Probleme mit den Bullen? 

Jede Menge. Gegen mich läuft im Moment wieder ein Verfahren 
wegen Landfriedensbruch, Körperverletzung, Wiederstand gegen 
Polizeimaßnamen, Bedrohung usw. 

Ein paar Worte zu eurer Bandgeschichte: 

Gegründet haben wir uns als "Pit Bull". Aber da das Gerede 
um diese Hunde in Fernsehen und Presse immer häufiger wurde 
wollten wir nicht in so einer Sache mitschwimmen und haben 
uns in "Bomber" umgenannt. Es gab bis her zwei Gigs. Einmal 
im Sommer 90 und mal eine kleinere Sache im September 91. 
Ansonsten gibts live mäßig nichts, da ich halt alleine bin 
und für Konzerte ein paar Froinde angagieren müßte. Aber 
trotzdem froien wir uns über Einladungen zu Konzerten und 
Festivals. Wenn es sich machen läßt, dann spielen wir auch. 
Auf wievielen Gigs habt ihr bisher gespielt? 

Wie gesagt, zwei Stück. = 

Was plahnt ihr für die Zukunft (zweites Demo, Platte usw.)? 
Im Oktober 91 waren wir im Studio und haben für R-O-R unsere 
erste LP eingespielt, die im Jänner erscheinen soll. 

Gibts bei euch was __zu bestellen? 

1.Bomber Demotape 10,-DM, 2.Bomber T-Shirt "A Division of Oi 
Metal" (mit Doppeldecker), 3.Bomber T-Shirt "Hang the reds" 
(mit aufgehängtem Punk) 20,-DM, alle Preise inclusive alles 
Seid ihr in irgendwelchen Parteien organisiert? 

Nein 

Welche Musik hört ihr so und wer eind eure musik. Vorbilder? 
British Oi (Skrewdriver, No Remorse), Doitschen 0i (Störkr- 
aft, Noie Werte, Becks Pistols), alten Heavy (Rose Tattoo, 
Motorhead) und teilweise Hard Core 
(Carnivre), Ansonsten höre ich gerne 
und oft doitsche Klassik (Bach, Wagneı 
Bethofen etc.) 

Gibts bei euch Boanheads (Sharps) und 
was haltet ihr von diesen? e 
Sowas gibts glücklicher weise nicht 
bei uns. Ansonsten schlagt sie wo 
ihrssie trefft! 

Wart ihr schon mal in Wien, oder 


würdet ihr gerne mal in Wien Spielen? 
Ich war noch nie in Wien, würde aber 


gerne mal hinfahren. Egal ob zu einem 
Konzert oder nur so auf einen kurzen 
Ausflug. 


Was treibt ihr so in eurer Freizeit, geht 
ihr auch zum Fußball? 


In meiner Freizeit sauf ich rum, höre Musik 
prügle mich manchmal rum und hänge gerne mit 
Kumpels auf Partys oder Konzerten ab. 

Wie würdet ihr eure Musik beschreiben und 
wovon handeln eure Texte? 

Ich glaube Oi-Metal kommt der Sache am nä- 
chsten. Meine Texte sind Geschichten von 

der Staße. Über Streetgangs, Verlierertyp- 


HE, MILCHGESICHT! 


Bist du ein Schlaffi? Mit Kinderpopo- 
Babyhaut? Und dem Körperbau von 
Otto Waalkes? Dann gibt es außer so- 
fortigem Selbstmord nur noch eines: 


IMPONIER-NARBEN 


en, über Schlägerein, Alpträume und das MÜNCHHAUSEN 
Schlechte in jeden von uns. CB 
Wie ist die Szene bei euch und habt ihr er VE 8 


Probieme mit Linken, Kanacken und anderem 
Gesindel? 

Die Szene ist hier ziemlich groß. Probleme 
mit Kanaken gibts genug, mit Linken wenige 
Aber wir haben hier noch alles im Grit: 
Habt ihr Kantackte zu anderen Bands? 

Ja, zu Kraftschlag, Störkraft, die wahre 
Pracht und noch ein paar anderen. 

Was haltet ihr von der jetztigen Entwicki- 
ung bei euch im Osten {brennende Häuser)? 
Es mußte einfach so kommen. 

Der beste Witz den ihr in letzter Zeit ge- h , 4 
hört habt: Aufgeklebt auf Arme, Beine und andere 
Warum haben die Leute in Ätiopien alle so mehr oder weniger sichtbare Körperteile, 
dicke Bäuche und so dünne Arme? Viel fres- lassen sie deinen Body wirken, als wärst 
sen und nichts arbeiten! du Testpilot für Fleischwölfe! Da krei- 


- : a ; schen die Weiber, da stöhnen die Kerle, 
Was haltet ihr von Fanzines und welches ist wenn du abends in der Stammkneipe die 


euer Lieblingszins ? 5 z Geschichten deiner Schrammen erzählst! 
anzines sind wichtig, da sie für viele E = 
die einzige Infoquelle sind. Für mich ist Wir liefern die Wunden ... 
glaube ich der Querschläger das etabliert- die Wunder erfindest du selbst! 
este Fanzine. Aber jedes Skinheadfanzine : 57: € 5 
ist ein gutes Fanzine. Und wenn die Imitationen nicht reichen, 
? r : : : schicken wir dir zusätzlich ein paar Skin- 
Gibts bei euch viele Skingirls? head-Stuntmen vorbei, die du vor den 
Es gibt schon welche, aber ein Großteil da- Augen der staunenden Menge reihum mit 
von ist Ausschuß. Keine Ahnung von der Sache dem kleinen Finger aufs Parkett legen 
voll daneben angezogen und in der Disco bei kannst! (Bitte vorher Identität prüfen, 
Depeche Mode abtanzen. Nicht mein Fall, sorry! ob sie auch wirklich von uns kommen‘) 
Es gibt natürlich auch ein paar die gut 
drauf sind, aber die sind die Ausnahme. Außer 
dem existiert ja in fast jedem Interview von 
Bomber der Hilferuf, das ich eine schwerstens 
tätowierte Renee suche, zwecks Briefwechsel. 
Wo und wann spielt ihr das nächste mal? 
Keine Ahnung. Sollten wir wieder mal ne 
Einladung für ein Konzert bekommen, werden 
wir natürlich versuchen dabei zu sein. 
Da mir nun schön langsam die Fragen ausge- 
hen dürft ih mal was Fragen oder sagen: 
Warum dürfen Neger nicht auf Nachtschicht 
arbeiten? Man trifft sie So schlecht im 
Dunklen mit der Peitsche. 
Letzte Worte (Zigarette) und Grüße: 
Ich grüße Meerane Skins, Zwickau Skins, 
Kraftschlag, Ines aus Berlin, Martina aus 
Freiburg, den "QS", Lammi, Charly, Fenger 
Fliege, Bernd und Heini aus Bielefeld, 
Werwolf aus Gütersloh, Radikahl, Vere 


Biangg Rosso, ‚Peter aus_ Brüssel, Fyan Jever 
ie Jever Bande, sowie Leiste und Hans 


(pro Dutzend) 


Skinhead-Stuntmen .... nur DM 9,% 
(pro Dresche) 


MÜNCHHAUSENS 


AUFSCHNEIDER-AUSSTATTUNG 
Prahlweg 9 : 8760 Großflunkerstadt 


DIE BOHSEN ONKELZ: 


Peter "Pe” Schorowsky (dr.) 
Mathias "Gonzo” Röhr (guit.) 
Stephan Weidner (bs.) 


AH IM \L N ak politischen Schönfhrberei. Zeitgeist und Trend waren ihnen stets 

\ =. 

N) \ Ko! Wort gehört hatte. Und sie lösten sich von der Szene, als jeder 
Rs ON 


N N 
ne N AN = an, Outfit tauschte und die Bewegung als politisches Podium nutzte, 


Kevin Russell (voc.) 
; 
3 


Er 3: EN , Rassismus und Neonazis wurde. 


Ör 


BÜHSEONKELZ tenphon 


Für ihte Fans verkörpern Sie die beinharke , Schnörkellose Hard - und Heavyrak- 
Kultur par exellence . Für Ihre Gegner sind sie das personifizierk Böse, dler 
Unk ara, nes Abendtandes Schlechthin . Sie selbst sehen Sich als Band, 


ie\wert entfernt vom bundesdeutschen Sendungsbenistseins- Un 
Ze igefinger-Rock in der Musik Eine Sprache gefunden hat, mit der 
man Hals, wut, Agression, aber auch raume, Wünsche und Sehnsüchk 
Ausdrücken und vmiHei hen kann — dlirekt aus dem Bauch. 


Die BOHSEN ONKEI.Z singen über Kindermörder und Vergewaltiger, über 
Sex und Gewalt, über die schwarzen Flecken „uf der Seele und der 
Gesellschaft, vor allem über sich selbst, ihre Gefühle und ihre 
Verhärtung. Sie singen es so, wie sie das Leben sehen: böse, finster 
und hart. Nette Jungs sind sie nicht. "Die Welt ist es auch nicht”, 
finden sie. Die tiefen Abgründe im Menschen haben es ihnen angetan, 
vegeN ur die dunklen Seiten hinter den strahlenden Fassaden, hinter der 
nolı CN Kleinblirger- (und Großbürger-) Idylle, hinter der fröhlichen 
- A\\ "Heile-Welt-Kultur“, dern intellektuellen Wichtiggerede, der 


gleichgültig. Sie waren Punks, ala kaum jemand in Deutschland das 


s  Pädagogikstudent die lila Latzhose mit dem schwarzen Schrnuddel- 


X N AN ein! ) denn: "Wir wollten Spaß, aber keine Politik.” Sie waren Skins large 
nr bevor die Glatze zum Symbol filr rohe Gewalt in Fussballstadien, für 
ae AScher hab i liti 
z EN ya il „nos aben uns nie uls politische oder gar ala rechtsextreme Band 
Sun e\bS\ PONSING gesehen, aber wir hatten Verantwortung, und das war ııns damals nicht 
J bewußt. "Einige Dinge würden sie heute mit Sicherheit anders 


we“ vet darstellen, 
EM UNION SER 


SIR ELZ LIVE TIER WIEN 


Nach Ewigkeiten und oftmaliger Ankündigung 
wars am Freitag den i3. Dezember, wer hätte 
es gedacht, wircklich so weit, Onkelz spielten 
in Wien. Um in die Konzerthalle überhaupt 
hinein zu kommen mußte man S 300,- bezahlen 
sich begrapschen lassen und als nächste 
Frechheit hingen überall so komische Plakate 
"Wenn politische Parolen gegröhlt werden oder 
wir T-Shirts oder Aufnäher sehen (natürlich 
nationaler Art) brechen wir das Konzert 
sofort ab, die Onkelz". Ab :i8 Uhr war dann 
endlich Einlaß und trotz des zu hohen Eintri- 
tts waren bald eine Menge kahlköpfiger Wesen 
anwesend. {Natürlich auch normale und lanh- 
haarige Kreaturen) Statt der angekündigten zwei Vorgruppen 
die weder mit noch vor "Nazis=Skins" spielen wollten, fingen 
dann so gegen 20 Uhr eine Gruppe Namens Rosins oder Rosetts 
na irgend sowas an zu spielen. Der "Sänger" (sah eher aus 
wie eine langhaarige schlecht geschminckte Tussi) fing auch 
gleich wie ein Kasperl an umher zu hopsen. Zum Glück meiner 
Gehörnerven hörten diese Nullen nach ca. fünf Liedern wieder 
auf ihre Instrumente zu quälen, Nach einer kurzen Pause die 
man zum plauschen und Biertrinken ausnützte bestieg eine 
fette Qualle (der Veranstalter, der den zweiten Tag dieses 
Hard n Havy Mery X-Mas zum kätzen über Skins ausnützte) die 
Bühne und kündigte die Onkelz an. Die Onkeiz fetzten auch 
gleich los mit neuen und alten Liedern. Man kann sagen das 
von der Ersten bis zur letzten Platte fast alles gespielt 
wurde. Sogar der nette Mann wurde zweimal gespielt. Die an- 
wesenden ca. 1500 Leute pogten und waren total begeistert. 
Das Konzert ging dann so dahin und der Alkpegel stieg ständ- 
ig als plötzlich Stefan von den Onkelz zu spielen aufhörte 
und ins Pupiikum schimpfte anschließend sogar von der Bühne 
sprang von Securytis allerdings sofort umringt wurde und 
dann wieder auf die Bühne kraxelte. Grund für das ganze 
Manöver war das ein Wiener die rechte Hand etwas zu hoch hob 
was von Stefan natürlich Grund genug war solch peinliches 
abzuziehen. Die Onkeiz spielten dann noch ca. 10 Minuten als 
sich gleiches Ritual nochmals vollzog. Der Grund diesmal: 
Stefans Frau (eine Perserin) wurde von nem Skingirl angema- 
cht. Stefan verließ daraufhin die Bühne, Kevin versuchte 

mit Aussprüchen wie "Ich war auch mal Skinhead und bin stolz 
darauf" das ?uplikum zu beschwichtigen, aber da lief einfach 
nichts mehr. Das Konzert war vorbei. Fazit: ein echt goiles 
Konzert mit Onkelz in Höchstform. Schade für jeden der nicht 
dabei war. Etwas störend waren die vielen Bullen die sich 
neben an auch eine Halle angemietet haben um die bösen, böse 
Skinheads ja gut überwachen zu können. (ja, ja demokratische 
Linksdiktatur und wer ihnen nicht in den Kram passt ist halt 
einfach ein Nazi) Das Ganze wurde allerdings live mitgesch- 
nitten und ist in zensurieter Form auf Video und Platte im 
Handel erhältlich. (Ohne Bühnensprünge, netter Mann usa. 
allerdings) Nachtrag: Nach dem Konzert gelang es mir in die 
Gaderobe der Onkelz zu gelangen und mit Kevin und Stefan 
etwas zu plaudern. Mein persönlicher Eindruck von den ONkelz 
eigentlich recht nette Typen ohne Staralüren, doch nun das 
eigentliche Non plus Ultra: das Interview das ich mit den 
Onkelz führen wollte wurde nichts, aber Kevin nam sich die 
Fragen mit und schickte sie mir nach ewiger Zeit voll be- 
antwnr“et zurück. Tch hoffe, das ihr werte Leser, oich nun 


ein klares Bild von den Onkelz machen könnt. 


SOBIIKELZ INTERV LEW 


Wo und wann wurden die Onkelz gegründet? 
In einem Kacknest namens Hösbach (bei Aschaffenburg) 


Ein paar Worte zu eurem Werdegang: 

Gründung war also 79 mit der Besetzung:Kevin-Bass, Stephan- 
Gittare und Pe-Drums. 1980 kam Gonzo dazu und wir änderten 
die Besetzung. 

Aktuelle Besetzung und Alter: 

Kevin-Gesang (28), Gonzo-Gittare (29), Stephan-Bass (28), 
Pe-Druns (27) 

Ein paar Worte zur Person: 

80 Skin / Langhaariger Kneipenprolo, starke Gewaltbereitsch. 
Wie kamt ihr auf den Namen Böse Onkelz? 

6-8 Jahre alte Kinder nannten uns so (in Hösbach) im Faschin 
"Die haben sich wohl als Böse Onkelz verkleidet" 

Wie würdet ihr eure jetztige Musik selbst bezeichnen? 
Beinharter ehrlicher, von einigen jahren geprägter, Straßen 
Rock n Roll! 

Habt ihr musikalische Vorbilder? 

"Im Blut"! Mozart der Gott 

Pläne für die Zukunft: 

Ein baldiges Wiedersehen mit Wien, eine geile Stadt 

Bei welchem Plattenlabel seid ih jetzt und warum die vielen 
Wechsel? 

Bellaphon, die vielen Wechsel mussten sein um den geldgier- 
igen Schekelbrüdern nicht noch unterstützung in ihren 
falschen Vorhaben zu geben. 

Bisher beste und schlechteste Platte: 

"wir ham",? 

Wie gefällt euch Wien? 

"Sehr gut”, nur zu wr.'.ig Zeit! 

Eure Houpys: 

FIR un Ss es tar IALLOOS 

Geht ihr noch zum Fußball? 

Ab und zu 

Ihr seid ja nun auch finanziel erfolgreich, habt ihr euch 
dadurch verändert? 

Also leben kann "ich" nicht von dem Onkelz Geld. Was sich 
einige da so denken geht wohl weit an der Realität vorbei, 
ehrlich. Aber Geld spielt eh keine Rolle für mich. 


Habt ihr bei euren Konzerten irgendwelche Probleme: 
Nein, nur Abenteuer 


Ist es war das ihr mal in nem Tattoo-Studio gearbeitet habt? 
Ja, das war ich. Acht lange Jahre für seinen Geldbeutel ge- 
arbeitet. (Alf Dimond) Der Wichser war so ein Geldsack, 
richtiger Name:"Daniel Mc Lean" 

Euer Lieblingsbier? 

Egal!! 

Was haltet ihr als "Kultband" von neuen Skinbands wie z.B. 
Störkraft, Werwolf uswe 

Kann ich dir wenig zu sagen weil ich kaum mehr diese Musik- 
richtung höre, wenn ich überhaupt Musik hör! 

Denkt ihr noch an "früher" oder ist das für euch entaültig 
vorbei? 

Natürlich Mann, das ist ein Teil meines Lebens auf den ich 
stolz bin und mich doch deswegen davor nicht verstecken 
brauche, oder? 

Stimmt es das ihr auf euren Konzerten keine Skins wollt? 


Quatsch, wir wollen nur keine Leute die ihre Birne voller 
Politik haben und Parolen schreien, das ist alles! 


Was sagt ihr zur politischen radikahlisierung der Skins 
(nach rechts sowie nach links) heut zu Tage? 


Ich könnte mich bepissen, alles Marionetten ohne Hirn. Die 
Menschheit ist es nicht wert mit Politik beseelt zu werden. 
Der Mensch braucht "sein" Kopp! 

Ihr disdanziert euch ja nun von eurer Vergangenheit, warum? 
Ich nicht, ich sehe nur wie mir Jahrelang das Wort im Mund 
rumgedreht worden ist! 

Vieleicht wollt ihr noch etwas sagen: 

Wenn ihr geile Tattoos wollt könnt ihr mich ja mal in meinem 
(neu) Laden besuchen: Dienstag-Samstag 15-21 Uhr, "Golden- 
Sword" Tattoos, Kevin & Auge, Albusstrasse 17, 6000 Frank- 
fürte. 

Schiußwort und Grüße: 

Lasst die Politik raus und haltet zusammen, das ist wahre 
Stärke! Grüße an alle Onkelz Fans bei euch! 


IRA SUÜUBS AMZ20 ZPEBEZSSERTIN ZEN 


Nachdem ich er£fuhr das sie alten UK-Subs wieder mal in Wien 
spielen sollten beschloß ich dort auch hinzugehen. Drei 
weitere Kumpels gingen ebenfalls mit und so machten wir uns 
nun zu viert in die "Szene" wo der Gig stieg auf den Weg. 
Dort angekommen sahen wir auch schon eine Menge Punx und 
anderes Assigesindel. Wir wurden zwar mit giftigen Blicken 
durchbohrt, gemeckert wurde allerdings nicht. Nachdem der 
Eintritt von 160,- Schillingen berapt war begaben wir uns 
erst mal ins Innere der "Szene" wo noch mehr schreckliche 
Gestalten waren. Insgesamt wohl so um die 150. Das Konzert 
begann gleich mit einer Stunde verspätung und ohne Vorgruppe 
Um 21 Uhr also begannen UK-Subs zu spielen. Vom Anfang an 
kam der Sound echt gut rüber. Einziger Nachteil war das kaum 
ein Lied länger als eine Minute dauerte und nach ca. einer 
Stunde alles schon wieder vorbei war. Ambesten gefiel mir 
wohl young criminals aber auch der Rest war echt gut gespie- 
lt. Da es ziemlich laut war und ich immer durstiger wurde 
holte ich mir mal ein Bier, wofür ich gleich 31,-Schillinge 
blechen durfte. Gegen Schluß des Konzertes tauchten plötzl- 
ich immer mehr unauffällig auffällige Leute in zivil auf. 
Weshalb wir dann auch gleich nach Schluß das Konzert ver- 
ließen. Fazit: Ein recht gutes Konzert das man sich umbe- 
dingt mal geben sollte, auch wenn alle Lieder etwas kurz 
sind. (länger als von Black Flag allemal noch). PS: Am 
selben Tag war auch die Anti-Opernball Demo. Dort waren 
diesmal allerdings nur vierhundert Berufsdemonstranten, da- 
runter 100 Autonome (meißt weibliche) etliche Türken ‚und. 
Negermamas. (was haben die in Österreich überhaupt 
zu Demonstrieren). Denen gegenüber ein Polizei- 
Großaufgebot von 2000 Mann. Wir Steuerzahler kön- 
nen diesen Wahnsinn wieder mal zahlen. Die Demo 
verlief diesmal ruhig, sehr ruhig und stand dies- 
mal eher unter dem Motto "gegen Nazis" als gegen 
den Opernball. Ich glaub das wars dann auch schon 
mit den linken in Wien, mehr als vierhunder krie- 
gen die nicht mehr zusammen. Bin ja schon auf 

die Anti 20 April Demo gespannt. 


SKINHEAD FOTOS 


Zwetschke in Aktion 


avmy ınıawwe= 


Noie Werte live in Wie - N 
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N ratrick und Wuddy aus Luxenburg 
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zwei Radikahl Peter aus Nürnberg 


WIR-SIND WIEDER Dat 


Hier und jetzt einige kleine Beispiele wie sich die allmäch- 
tige Staatsgewalt mit Hilfe der Medien bemühte ein weiterma- 


chen des Erwache Zines zu verhindern. 


Begonnen hat alles mit 


dem unten stehenden Hetzbericht in einer linken Tageszeitung 


wie faschistisch unser Mach(t)werk nicht sei. 


Kurze Zeit sp- 


äter folgte bereits die erste Vorladung einer unserer Mitar- 


beiter zur Bullerei. 


welche Ehre) 


(So viel 
Es kam wie es kommen mußt 


Ein paar Tage drauf wurde unser/oier 
Zine bereits im Fernsehen etliche male erwähnt. 
rbung für unser Zine, 


We- 


e, es folgte polizeiliche Vorladung Nummer zwei. So ging das 
dann eine ganze Weile und sogar das linke Autonome Drecksb!l- 
att bzw. Tatblatt spendete eine Seite Aufklärung für verblö- 


-  KOMMUNIKATION/VERANSTALTUNGE!N 
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„Glatzen" 


würden 


„Schlachtruf' kaufen ... 


... oder was der Printmedien- 
markt sonst noch an einschlä- 


gischen Postillen für haarlose | 


Häupter der Nation bereithält: 
Ein Rundgang durch die Lese- 
Kultur der Skinhead-Szene. 


ie Namen ihrer meist 
D fotokopierten Under- 

ground-Magazine ma- 
chen stutzig: 

Endsieg, Glorreiche Taten, 
Macht & Ehre, Schlachtruf. To- 
tenkopf oder White Pride hei- 
Ben deutsche und schweizeri- 
sche Blätter, Skinhead Erwa- 
che, Stahlfront und Aufstand 
die ostmärkischen. Insider 
nennen sie in Anlehnung an 
die Fan-Zines linker Subkul- 
turen Skin-Zines. 

Welche spezielle Sorte Kul- 
tur sich in diesen Postillen 
offenbart, wird unübertroffen 
präzise von der BRD-Skin- 
Kultband „Störkraft“ (Motto: 
Dreckig, kahl und hundsge- 
mein) auf den Punkt gebracht. 
Auf die Erwache-Frage nach 

Freizeitbeschäftigungen: 
Sport, Musik, Frauen. Saufen, 
Brennende Kreuze aufstellen 
und Knallkörper werfen... 
Die Hungaro-Skin-Kapelle 
„Egeszeges Fejbör“ (= „Gesun- 
de Kopfhaut“) zur Thematik 
ihrer — Doitschen gemeinhin 
schwer verständlichen — Ly- 
rik: Nationalstolz, Ausländer, 
Sauferei und Schlägerei, Skin- 

. headromantik. 

Aber die Skinzine-Macher 
beschränken sich nicht auf 
die zartbesaitete Ergründung 
küntlerischen Schaffens, son- 
dern verfügen auch über eine 
packende Sportberichterstat- 


tung: Aber alles in allem gabs 
echt gute Ausschreitungen. An- 
sonsten gab es noch einige 
Ausschreitungen nach dem 
Wiener Derby Rapid-Austria 
gegen die Kanacken. So um die 
70 bis 100 Rapid und Austria 
Hools noch verstärkt durch ein 
paar Glatzen Jagten so um die 
150 Kümmeltürken durch den 
ganzen Prater. 

Nun sage keiner, unter ge- 
sunder Kopfhaut wohnten 
dumpfe Nationalistenhirne. 
In feinsinnigen Reiseberich- 
ten wird auch die Skinhead- 
Mentalität anderer Länder 
nachempfunden: Saufen ist 
bei den Ungarn wohl noch be- 
liebter als bei uns. 


Brauchtumspflege 


Der weitere Verlauf gerade 
dieser Expedition zeigt, daß in 
anderen Ländern gleiche Sit- 
ten herrschen: Nach Mitter- 
nacht bekamen noch ein paar 
Zigeuner (Zie-Gauner) den 
Doc Martens Beat ab, was die 
Stimmung nur noch erhöhte. 
... Auf dem Weg fin die Dis- 
co/d.Verf.\ fielen noch einige 
Linke den Ungarn in die Hand, 
die gleich kurzen Prozeß mit 
ihnen machten. 

Gezählte acht Lokale und 
ein paar Hektoliter Bier später 
setzte es einen randalebeding- 
ten dreiwöchigen Zwangsur- 
laub in Ungarn, den das Erwa- 
che-Kollektiv zur Pflege alter 
Skin-Bräuche (Die Zeit vertrei- 
ben wir durch saufen und trin- 
ken), aber auch weiteren Re- 
cherchen vor Ort nutzte: 

So wimmelt es in ganz Un- 
garn voller Zigeuner von denen 


SKINHEAD gilt 


FRRLLHE 


Weckruf aus der rechtsradikalen Sauf- und Subkultur: „Keine 
Publikation im Sinne des Pressegesetzes“ 


es mehr gibt als bei uns Aus- 
länder überhaupt. Also wird es 
in Budapest/Ungarn sicher 
bald heiß her gehen und die 
Skins werden bald kein so 
leichtes Leben mehr haben wie 
bisher. (ja ja der Kapitalismus 
bringt seine Kinder, Nigger, 
Türken, Zigeuner usw. die in 
andere Länder schmarotzen 
kommen.) 

Die völkerverbindende 
Skinhead-Sitte des Saufens 
und Kanacken-Klatschens 
führt die Macher heimischer 
Szene-Blätter immer wieder 
ins benachbarte Ausland. 

Ob bei einer 1000-Dosen- 
Bier-Party in Göttingen, beim 
Wettsaufen in Eger (wo einem 
jüdischen Schrottglatzhänd- 
ler, der den Austro-Skins das 
Auto repariert hatte, statt Be- 
zahlung ein wienerisches 
Ausländer raus! zuteil wird), 
beim traditionellen Treffen in 
St. Pölten (wo sich einige Par- 
teifritzen überwichtig gemacht 
haben, während die Bullen mit 
uns redeten, lachten und tran- 
ken), oder beim Stuttgarter 
Konzert der Skin-Bands „Ra- 
dikahl“, „Noie Werte“ und 
„Skrewdriver“ (Tophit: Nig- 
ger, Nigger), stets sind die un- 
ermüdlichen Chronisten 


rechtsradikaler Sub- und 
Saufkultur vor Ort. Ausländi- 
sche Mitbürger heißen 
Krummnasen, Kümmeltürken, 
Kanacken, Zie-Gauner, Nig- 
ger. Die Illustration be- 
schränkt sich auf Parolen wie 
Smash the Reds! und das gute, 
alte Rotfront verrecke!. 

Dazu Kurier- und Krone-Be- 
richte über glorreiche Taten 
und goile Ausschreitungen im 
Faksimile. 

Weiters ein paar SA-Motive, 
bloß daß das Hakenkreuz 
durch den Runen-Adler der 
Küssel-Bande VAPO ersetzt 
wird. Und nicht einmal der 
Galgen fehlt, an dem einer mit 
einem Peace-T-Shirt baumelt. 
Bildtext: These racial trai- 
tors... must be eliminated, 
Now! 


Freundschaftsdienst 


Warum solche Gazetten 
nicht nach dem NS-Verbots- 
gesetz oder dem Verhetzungs- 
ge verfolgt werden? 
Nun, da wurde vorgebaut: 
Dieses Zine ist keine Publikati- 
on im Sinne des Pressegeset- 
zes, sondern lediglich ein ver- 
vielfältiger Rundbrief an 
Froinde der Bewegung. 

Wolfgang Purtscheller 


dete Kummerln. Es ging sogar soweit das unser bescheidenes 
Zine im schweitzer Fernsehen erwähnt wurde. Es kann sich al- 
so jeder ausrechnen wie viel Ärger wir wegen unserer Nummer 
acht hatten. Daher, vorsicht Fein hört bzw. liest mit. Passt 
auf wem ihr das Zine zeigt, borgt usw. es könnte ein STAPO- 
Spitzel sein. Die hier angeführten Schikanen sind natürlich 
nicht allein der Grund für die Verspätung mit der unser Zine 
erscheint, aber wohl der Hauptgrund. Der Stahlfront Redax 
erging es allerdings um kein Haar besser als uns. Genug jetz 
t des vielen Selbstmitleids und weiter im Stoff mit 


PLATTEN 


SQUADRON - Take the sword 
Zweite LP der Londoner Skins. Das Cover ist im Gegensatz zur 


ersten LP leider nicht so gut gelungen, auch der Sound ließ 
etwas nach. Trotz allem lohnt sich der Kauf. 

SKREWDRIVER - The Strong Survive 

Tja, bei diesem Cover müssen ein paar spastisch Gelähmte am 
Werk gewesen sein. Was der LP aber ansonsten nicht schadet, 
da die Scheibe wirklich genial ist. Sollte man unbedingt 
haben, bzw. schon längst besitzen. 

DIRLEWANGER - Unity of Honour 

Endlich ein Plattencover, welches sich so manche Bands zum 
Vorbild nehmen sollten. Da die LP zweisprachig ist, ist sie 
vieleicht nicht jedermanns Sache, doch sowohl die erste Sei- 
te (in Englisch) als auch die zweite (in Schwedisch) sind 
sehr gut gelungen. Die LP sollte aber nur bei Rebells Europ- 
eens bestellt werden, da es bei RoR leider nur weiße Covers 
gibt. Also worauf wartet ihr noch? KAUFT!!! 

BRUTAL ATTACK - Lost and Found 

Die neue Brutal Attack-Blatte, die wir mit Sehnsucht erwart- 
eten, ist endlich eingetroffen. Schon beim Auspacken fiel 
uns das hervorragende Cover auf. Ein Prunkstück in jeder Sa- 
mmlung. Musikmäßig ist sie etwas eintönig, langsame Lieder 
und einheitliches Lala. 

Skullhead - Cry of Pain 

Wie ihr sicher schon wißt, ist Keiv Turner für drei Jahre in 
den Knast gegangen und hinterließ uns ein hervorragendes Ab- 
schiedsgeschenk, welches durch so grandiose Nummern wie "I 
can see the Valkyrie" oder "The Warning" besticht. Also, wer 
sie noch nicht hat, sollte zugreifen. 

EMPIRE - Empire strikes back 


Nun eine musikalisch sehr gut gelungene LP, doch der Gesang 
ist furchterregend (sehr eintönig). Im Grund genommen ist 
dies sehr schade, denn aus dieser Platte hätte man wirklich 
etwas machen können. 


= BERS Sc MELCEET LUNG Ss 


SBEREWDRZVER SEN: HBASSEZ 


Als wir nach mehrstündiger Fahrt endlich in Hassel angelangt 
waren, hatten sich schon einige Skins bei der Waldlichtung 
etwas außerhalb des Dorfes versammelt. Von einem 
Ordner erfuhren wir, daß man das Konzert verbieten 
wollte doch als einheimische Skins androhten das bei 
einem Verbot des Konzertes etwa 500 Skinheads das 
Dorf (Stadt) verwüsten würden, erteilten die zuständ= 
igen Behörden doch noch ihre Erlaubnis. Wir (3 Wiener 
und 2 Loite aus Steyr) waren vorerst noch guter 

Laune und unterhielten uns mit einem amerikanischen 
Vertreter des KKK der nach Deutschland gekommen war 
um sich die Skinszene in Deutschland anzusehen. Laut 
seinen Erzählungen bewundern die amerikanischen Skins 
die Deutschen so sehr, daß er sich selbst mal einen 
Eindruck verschaffen wollte. Als er hörte das wir aus 
Wien bzw. Steyr kommen wär er SO begeistert und ließ 
sich kurzer Hand mit uns fotografieren. Mittlerweile 
war es ca. 19 Uhr und um 16 Uhr hätte das Konzert be= 
ginnen sollen. Es waren SO ungefähr 500 Leute gekomm= 
en, doch noch immer war von einem Beginn des Konzert= 
es nicht die Rede weil zuerst der Schlagzeuger von 
Skrewädriver verschwunden war und als sich selbiger am 
Ort des Geschehens einfand war der Gitarrenverstärker 
nicht da, den hatte nämlich der Typ im Auto der los= 
gefahren war um den Schlagzeuger zu suchen. Um etwa 
21 Uhr erklommen Tonstörung dann endlich die Bühne, 
weil es aber geregnet hatte und die Plastikplane über 
dem LKW voll Wasser war versuchte die Band das Regen= 
wasser von der Plane zu bekommen, wobei sie sich 
selten dämlich anstellten!!! Nun endlich beganneb 
Tonstörung zu spielen, dummerweise hörte man vom Ge= 
sang so gut wie nichts und musikalisch muß wohl auch 
noch etwas geübt werden. Als Tonstörung es für unbe= 
dingt notwendig hielten sich nach jedem Lied eine Zigaretten 


pause einzulegen beschlossen wir uns y 
Pruifetzgg, 


e* ° 
TOTENKOPF SKINHERD MAGAZIN FO Ur. =: 


Youth.Empire.Die Wahre Pracht.Knast- 
interview .LP-Vorstellun' BFG. 
IM NOIEM TOTENKOPF 


Dazu: Konzertberichte/Reneecharts uvm. 
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richt mehr länger verarschen zu lassen, noch dazu z=si Sau=s 
kälte und Regen. Wir traten kurzer Hand die Heimreise nach 
wien an, allerdings waren wir nicht die Einzigen denen die 
Lust noch länger auf Skrewdriver zu warten vergangen war. 
Ich hoffe halt das das nächste Mal die Organisation etwas 


besser funktionieren wird. 


SZENE INNSBRUCK 


Gewalttätige Horden 
ziehen durch Innsbruck 


Droht Innsbruck ein Klima 
der Gewalt von Neo-Nazi- 
Minderheiten? “ 

Die Chronik der laufenden 
Ereignisse: Samstagnacht im 
und vor dem Haus am Haven 
am Innsbrucker Innrain. 
Mehrere Streifenwagenbe- 
satzungen und zwei Dutzend 
Skinheads, die vorher „die 
linke Saujudenbude ausge- 
räuchert“ hatten, liefern 
sich, mehreren Augenzeu- 
genberichten zufolge, ein 
wildes Gefecht. Die Skins 
tragen die Symbolde des Na- 
tionalsozialismus wie Ha- 
kenkreuze, SS-Zeichen. 

Ebenfalls am Wochenende 
forderten zehn schwerbe- 
waffnete (Schlagstöcke und 
Ketten) Jugendliche Einlaß 
ins „Prometheus“. Der Lo- 
kalbesitzer rief die Polizei. 
Antwort: „Kein Wagen ver- 
fügbar, alle sind bei Ver- 
kehrskontrollen auf der 
Autobahn“. Im Polizeibe- 
richt am Wochenende wurde 
nichts darüber vermerkt. 

Für den Leiter der Staats- 
polizei, Hofrat Adolf Mendl, 
sind die Aktivitäten keine 
politischen: „Es handelte 
sich um normale Schlägerei- 


en. vom fussehen und der 
q , % 


Wie du sicher vom Fußball weißt, = 
wimmeit es hier von linken Arschlöchern. 


warst, 


Kleidung her darf man noch 
nicht politische Motivatio- 
nen »hleiten“, heschwichtigt 
er. Es handle sich um „reine 
Sicherheitsvorgänge*“. 

Mittlerweile eskaliert in 
Innsbruck aber auch die Si- 
tuation vor dem Innsbrucker 
„Rock House“ im Mariahilf- 
Park. Dort lieferten einander 
vor Monatsfrist Polizei und 
Besucher eine regelrechte 
Straßenschlacht, in der, Au- 
genzeugen zufolge, „die 
Kontrahenten nicht gerade 
zimperlich miteinander um- 
gingen“. Lärmorgien führen 
jetzt dazu, daß empörte 
Hausbewohner Gurkenglä- 
ser und Flaschen von oben 
auf die Kunden des Lokals 
schleudern, was bereits zu 
Sachbeschädigungs-Anzei- 
gen von Besitzern geparkter 
Autos geführt hat. 

Für heute, Mittwoch, 
sind, wegen des Fußballmat- 
ches, neue Taten angesagt: 
Die „Skins“ wollen das Haus 
am Haven „ausräuchern“ - 
und hoffen auf Polizei-Ab- 
senz wegen des Schlager- 
spieles. Dazu sollen rund 50 
Exponenten der rechtsradi- 
kalen Polit-Szene aus Nürn- 
byyg „anreisen“. er Pr 


wenn du mal in Innsbruck 
Ich, Ralph 


bin nun seit zwei Jahren schon Skin und der Rest in Inns= 


bruck sind wir vier Mann. Ansonsten haben wir aber noch eine 
größere Zahl von Rechten über ganz Tirol verteilt. Wir in 
Innsbruck treffen uns außerdem regelmäßig mit den Vorarl= 
bergern, zum Beispiel beim Fußball und gehen dann meißtens 
auf unsere drei schönen besetzten Häuser los, was auch bei 
der Presse und im Lokalfernsehen Wellen geschlagen hat. 
Diese besetzten Häuser laufen nämlich unter dem Namen Haus 
am Haven (siehe Bericht) und in ihnen wohnen ca. i50 Kommis, 
Autonome und Punkerschweine, Die hatten natürlich beim Liver 
pool Spiel die Hosen ziemlich voll, weil wir vorher mit den 


Engländern durch die Innensta 
dt zogen und ein paar von die 
sen Anarchoschweinen verdrosc 
hen haben. Doch dann kamen di 
e Bullen, namen uns fest und 
ließen uns erst um drei Uhr 
Früh wieder los. Lokal, wie 
ihr, haben wir leider kein ei 
genes, aber wir sind Stammgä 
ste in der Ottoburg, das ist 
eine Kneipe in der Altstadt, 
oder bei.mir zu Hause. Die 
Kanaken wollten bei uns eine 
Truppe gegen Nazis bilden, do 
ch wir haben das Vereinslokal 
in dem sie sich trafen zweimal 
gestürmt und das wars dann au 
ch schon, weil sie dann den 
Schwanz eingezogen haben. Ich 
hoffe ihr habt jetzt einen kl 
einen Überblick über die Inns 
brucker Szene bekommen. 


A 


DER TRINKFUÜHRER 


Dies ist die erste Folge eines Trinkführers, der euch die 
wichtigsten Stationen eines Trinkers zeigt. Da ja’ nun die 
warme Zeit kommt, wird er euch in erster Linie über 

Heurigen .informieren. Natürlich ist es auch wichtig, daß 

die Besoffenheit nicht zu teuer wird und man ungestört 
seinem Hobby frönen kann. Na gut, fangen wir an: 

Der Weinbottich in Grinzing bietet geseligen Runden in einem 
eigenen Raum, Platz für tadellose Besäufnisse. Die Bedienung 
ist in Ordnung, das Essen nicht zu verachten. Der Wein, von 
bester Qualität, ist nicht zu teuer und sicherlich sein Geld 
wert. Ein gemütlicher Innenhof in traditionsbewustem Heurig- 
enstil lockt in warmen Frühlingsnächten zu üppigen Saufgela- 
gen. Offen ist täglich außer Montag, ab 17.30 Uhr, Coblenz- 
gasse 28, 1190 Wien 

Beim Haslinger, sicher einer der besten und billigsten 
Heurigen, kommt auch der ungeübte Trinker voll auf seine 
Kosten. Neben sehr schweren Weinen, hat er auch leichtver- 
trägliche in seinem Sortiment. Auf einer Dachterasse sitzend 
blickt man direkt auf den wunderschönen Sieveringer Steinbr- 
uch, auf Weingärten und nicht zuletzt für Sonnenanbeter den 
ganzen Tag in die Sonne. Der Wein ist von edelster Güte und 
billig! Der familier geführte Betrieb vergibt auch Doppler 
über die Gasse (90-100 S). Das lädt natürlich ein zu dem 
nahegelegenen Steinbruch zu pilgern, um sich dort seinen 
Gebärden hingeben zu können. Zu finden ist der Heurige in 
der Agnesgasse 3, außer Montag, täglich von 15-24 Uhr. (von 
Meiligenstadt mit Buß bis Sievering) 

Nun noch ein paar Heurige die recht billig sind: 

Urban, Stammersdorferstr.123, nur Fr,Sa,So von 14-24 H. 
Helm, Stammersdorferstr. 121, Mo.Ruhetag, von 1522455 


SZENE  SEHWEDEN 


Schweden ist kein sehr großes Land er > 
mit nur 9 Millionen Einwohnern und En a 
wieviele Skins gibts da, es ist Lie 2) 
immer schwer zu sagen, so um die a 2 ; 
1000. Die meißten von uns haben 
keinen Job und wenn dann ist es f 
immer eine scheiß Arbeit. Die Skin M D C CXVII 
head Szene begann in Stockholm im 
78 Jahr und die Skins damals waren alle unpolitisch, aber 
jetzt ist ein jeder ein nationalist oder NS Skin. Skins 
gibts in Schweden in jeder größeren Stadt wie z.B. in 
Stockholm, Södertälye, Göteborg, Malmö usw. Wir haben vier 
Bands und zwar Dirlewanger aus Göteborg, Division S aus 
Stockholm, Vit Aggression aus Södertälye und Agent Bulldog 
aus Stockholm, nur Agent Bulldog ist eine unpolitische Oi- 
Band. Bei uns gibts keine Red-Skins (SHARP), es gab zwar mal 
welche in Göteborg vor einigen Jahren aber die sind nun tot. 
Wir haben bloß ein Zine und das ist unser Zine "STORM" und 
die Herausgeber möchten damit gerne ein Zuhause für alle NS- 
Skins schaffen. Wir haben auch eine Organisation V.AM 
(weißer Arischer Wiederstand) und wir bestehen nur aus mil- 
litanten Skins oder anderen zu Gewalt bereiten Loiten. Wir 
haben eine Menge Probleme mit Zog, der zionistischen besitz- 
ergreifenden Regierung und anderen Schweinen die sich anst- 
rengen uns für unsere Vorliebe zum Nationalismus in den 
Knast zu bringen und sich bemühen unsere Konzerte un unser 
Zine Storm zu verbieten. Unsere Situation ist ziemlich die 
Gleiche wie bei den deutschen Skins und wir haben die selben 
Probleme wie ihr in der Ostmark. Da gibts ne Menge Angriffe 
von Niggern und anderen Ärschen und es gibt etliche Asylant- 
en-Wohnheime. Zur Zeit haben wir so ungefähr 1,5 Millionen 
Einwanderer. Es ist also ziemlich beschissen. Jedes Jahr am 
30. November feiern wir unseren großen König Karl den XII. 
Er ist das selbe wie Englands St. Georg, er kämpfte für 
Schweden und machte es groß und zerschlug die kommunistisch- 
en Schweine in der Sovietunion. Bier und saufen ist das pop- 
BES Er, er ulärste Hobby bei den meißten von 
u : Re uns Skins und die schwedischen 
Skins sind nicht so unterschied- 
lich. Wir haben so um die 15-20 
Parteien/Organisationen die gegen 
die Einwanderungspolitik kämpfen. 
Es gibt wie gesagt viele versch- 
iedene nationsle Parteien und NS 
Organisationen aber die bekannt- 
este und von uns Skins unterstüt- 
zte. ist. V.AM. (VITI_ARISKTI MOTSTA= 
ND). Ich kann nur sagen es wird 
eine Zeit kommen, es wird die 
Zeit der Galgen und bränenden 
Räder sein. Der Rassenkrieg hat 
in Schweden begonnen. Tötet die 
ZOG! White Power! Ihr könnt das 
Zine Storm von mir bestellen bei 
folgender Adresse: V.A.M P.o. Box 


72, 28070 Lönsboda, Sweden. Ostmark Skins baut Galgen und 
beginnt den Rassenkrieg begor es Zu Spät-iSstZ:iHEEL. 


Rogge wird gerade bearbeitet 


SZENE ST. PÖLTEN 


Die St. Pöltner Szene ist tot! 

Wie einige von oich wissen verfügte St. Pölten über eine 
Szene von 20-30 Mannen (1986) Anfang 1988 zeigte sich das 
selbe Bild das nun jetzt bei uns Zu sehen ist. In St. Pöiten 
gibt es zur Zeit einen Skin oder 1 1/2 wobei der zweite ey 2 
auch schon zu kiffen!! begonnen hat. Noch vor einem Jahr 
zähiten wir "gute" 10-15 Skins wobei der harte Kern wie im= 
mer aus 6-8 Loiten bestand. Doch kurze Zeit später fingen 
die Ersten mit:"Scheiß Bullen, ich höre auf usw." an. Dann 
folgten schlechte Bekanntschaften und die Sippe begann zu 
kiffen. So verlor ich meine besten Froinde und plötzlich 
zähiten wir nur mehr 3 Skins und einige Sympatisanten (Mäd= 
els nie mitgezählt). Und bei Odin vor kurzer Zeit mußte ich 
erfahren, daß die beiden letzten meiner Kameraden sich von 
den anderen überreden lißen zu kiffen und es blieb leider 
nicht bei einem mal. Nachwuchs wäre vorhanden, mit diesem 
ist aber leider nichts anzufangen, da die Meisten noch immer 
glauben, Skin ist glei NS, Asso, Kindermörder usw. Doch man 
bemüht sich die Szene wieder aufzubauen mit noien und alten 
Kräften. Mich und den letzten Rest trifft man meistens am 
Bahnhof wo jeden Tag gleich abläuft: Saufen, Weiber uSWw. 

Ich hoffe das sich das auch nicht in anderen Städten abspie= 
len wird darum haltet zusammen und lasst oich nicht unter 
kriegen!!! 
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SED- INTERVIEW 


Von der SFD (Skingirlfront-Deutschland) hat man ja schon 
einiges gehört, doch was wirklich dahinter steckt wissen 
bisher wenige. Wir haben deshalb ein kleines Interview mit 
der Ines gemacht die alle Fragen ausführlichst beantwortet 
hat. Falls ihr trotzdem noch was wissen wollt oder gar 
Mitglied (natürlich nur Mädels) werden wollt, wendet euch 
in Österreich an uns: PF 458, 1171 Wien, wir leiten eure 
Post dann weiter oder an PLK.Nr. 04 71 78 C, 1000 Berlin 20 
Deutschland. 


Wann wurde die SFD gegründet? 

Wir gründeten uns vor einem Jahr (am 01.01.1991) in Berlin 
auf einer Silvester Feier! 

Aus welchem Interesse heraus habt ihr sie cegründet? 

Die meisten Skingirls stehen sich ziemlich feindschaftlich 
gegenüber. Wir wollen dies langsam verändern, denn wie 
überall gilt auch für uns "gemeinschaftlich sind wir stark". 
Alle unsere Mädels haben etwas gemeinsam: sie haben alle 

mit der Skinhead-Szene zu tun, sind politisch interessiert 
und sind diese ewigen Feden untereinander leid! 

Wieviele Mitglieder habt ihr? 

Die genaue Zahl der Mitglieder darf ich natürlich nicht 
hennen. Wir sind aber in ganz Deutschland vertreten. 

Wer kann bei euch Mitglied werden? 

Alle Mädels, in Deutschland und für uns zählt auch 
Österreich dazu, die mit der Skinheadszene in Kontakt stehen 
oder selber Skingirls sind. Politische Übereinstimmung, 
jedenfalls in den wesentlichen Punkten, ist ebenfalls 
Voraussetzung. 

Habt ihr Kontakte zu anderen nationalen Frauenorganisationen 
in anderen Ländern? 

Gute Kontakte bestehen zu den italienischen Skingirls, die 
sich nach unserem Beispiel, auch organisiert haben. Sonst 
gibt es kaum für uns interessante Frauenorganisationen. 
Kontakte haben wir noch nach Amerika zur W.A.U. und zur 
A.W.L.! 

Wieviele Länder 
sind in der SED 
vertreten? 

Bei uns direkt 
nur Deutschland 
und Österreich. 
wir hoffen aber 
Mädels in anderen 
europäischen 
Ländern ebenfalls 
unsere Idee vermi 
tteln zu können. 
Was haltet ihr 
von tätowierten 


Frauen, weil es 


ja immer heißt 
dies sei asozial? 


Beantworten wir 
es einmal so: 
sicherlich ist 
jede zweite von 
uns tätowiert! 


Die Tätowierungen haben sich im Gegensatz zu früher um 
vieles verbessert! Und es gibt da schon tolle Bilder! 
Gerade die Österreichischen Tätowierer sind wahre Künstler! 
Was haltet ihr von jenen Mädchen, die meinen Skingirls sind 
zum schlagen da? 

Ich verstehe die Frage leider nicht ganz. Untereinander 
sollte normalerweise Frieden herrschen... tut es aber im 
seltesten Fall. Manche bezeichnen sich als Skingirls, haben 
den Haarschnitt, die Klamotten, sind aber eigentlich nur 
übelste Schlampen. Ich kann verstehen das Einigen, die das 
Ganze etwas ernster „nehmen, schon mal die Hand ausrutscht. 
Wie sieht es bei euch mit der politischen Einstellung aus? 
wir sind alle national gesinnt, bei der Einen weniger bei 
der Anderen extremer! 

Hat die SFD ein Vorbild in einem anderen Land? 

Nein!!! 

In unserem eigenen wäre da die NS-Frauenschaft zu nennen, 
aber wir sind keine Folgeorganisation. Wir wollen keinerlei 
Macht! Wir werden immer die Unterstützung unserer Männer 
sein. 

Was haltet ihr von der Meldung:"Frauen haben sich nicht zu 
orcanisieren"? 

Mit Sicherheit kommt es auf das wie an. Wir organisieren uns 
ja nicht um uns zu’emanzipieren, sondern um uns gegenseitig 
zu unterstützen. Wir haben viele Frauen mit Kindern, oft 
auch Alleinerziehende und diese sollen ja nicht ganz durch 
ihre Kinder von allem ferngehalten werden. 

Was habt ihr in nächster Zeit vor? 

Es steht immer noch ein erstes gemeinsames Treffen an. (wahr 
scheinlich am 1.Mai in Berlin) Jetzt erst recht zu unserem 
einjährigen Bestehen. Wir haben unser internes Zine MIDGARD, 
und einige andere Mädels haben/machen ihre eigenen Zines. 
Schlußworte? 

Vielen Dank für dieses Interview! Ich hoffe das 

dies einiges zur Klärung beiträgt. Wir sind weder ein 
Emancen-Klub, noch ein Waschmaschinen-Verein, wie einige zu 
meinen scheinen. Wir würden uns freuen wenn Mädels, die 
Interesse haben an uns schreiben: Unsere Kantacktadresse: 
SFD-BERLIN, PLK.Nr. 04 71 78 C, 1000 Berlin 20 Deutschland 
oder in Österreich SFD-WIEN, PF 458, 1171 Wien Österreich 


DER’ FRIENKEFEUHBER TEE 


Wannemäacher, Langenzersdorferstr.32, von 16-24 H. 
Bernreiter, Amtsstr. 24, von 14-24 H. 


In der nächsten Folge beschäftigen wir uns mit dem Bier in 
umfangreicherer Form, da ja der Sommer naht. Auf diesem Weg 
grüße ich ganz besonders die Verbindung S.Z.W. (Säuferschaft 
zu Wien), die meines Erachtens nach einen wichtigen kultur- 
ellen Beitrag zum Thema "Betrinke dich täglich" geleistet 
hat, dafür bedanke ich mich recht herzlich und verbleibe mit 
einem "Macht weiter so", 'Oi !! 

KAMPTRINKER ALLER WELT ÜBERGEBT EUCH !!! 
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Telefon 5041077 


T, 


1040 Wien, Vi 


Ant terreichi 2 


Wenn Du Polak: Du legen Foto bei, das hat Ähnlichkeit mit irgendwem. (ernählıch auf Schwarzmarkt). en 
Wenn Du Rumanski: Ort und Zeit des illegalen Grenzubertrittes: ers 


* Name: Datum: RT, 
® Zuname Vornse(ıB. Zoran. Bogume. oder andere) = (LB. Heweı = 
Adresse: (Wenn Du leben in Auto, Du sagen wo [alsch ae: 
Namen von Mama: Name von Papa: 
; (18. Sich) : \ - 4a. Ompucnası 
Marke von Auto: Zastava (), Polsi(), Trabanı (), Wartburg (), Dacia (), Wolga (). Lada (), 


(Wenn Morte unbetannt, bus nur die Farbe hinter Schmutzschicht) 


VORIIERRRRRRRRRPODORORTLLLELTLLLTETTLLELTULELL EI CIE EIIE TEE SEITE EE EEE 


Anzahit der Kinder: Nur für Beihilfe: ge ohne Kinder von Bürgermcisier aus Heimat): 


Davon legitim: (falls weiche) 


Ehestand: Verheiratet (), befreundet (), gekauft (), geerbt (), Seichiaden 0, EN (0. rg 0. 
Moslems bitte die ungefähre Anzahl’der Frauen”ängeben! ___ _ - 
Pclaken bitte Name von österreichisches Frau ıfalis bercris dekannıi: 


— 


u 


EEE u m 
Derzeitiges Einkommen: 


Schwarzmarkt: Arbeitslose: Einbruch: Schmugeel: 


Geburtsort: Kukuruzfeld (0), Knoblauchfeld (). Erdäpfelfcld (). Kahlebergwerk (). Hanfpflanzung (). 
Ort in Sibirien (nur bei Rumänen und Russen) : : 


Welche Sachen Du können betätigen: Brecheisen (), Schlagring (), Kaltveraschine 0). Priservativ (). 
Cola-automat (), Messer (), Einarmiger Bandit (). Bankomat (), Sonstigesiumsmmsnssnununmsensunnemmerunnmnnne cr 


Bevorzugte Speisen: Kaviar (), Lachs (), Gänscleberpastcie (), Trüffel (), Steak (), Tafelspitz 0). 
WennDu Türkischmann: Linsen (), Hammel (), Hammel mit Linsen (), Linsen mit Hammel (). 


Arbeitswunsch: Zuhähen‘). Demonsiranı(), Drogenhändker(), Arbeinsioser(), Malhiosi(). Untenturzungsemplängen). all a). 
Wenn Du Pollak: Schmuggler (), Schwarzhändler (), Vergewaltiger (), Einbrecher (), garnichts (). 


Schreiben in 5 oder weniger Worten, was Du wollen in Österreichs: 
(Anderes als aur dsier.Frau): - a FREE EN 
Für Rumanski: Du müssen nicht schreiben wenn Du nicht schreiben kannst oder nicht wissen wieviel ist 5. 


Lager Nr. 124 4 Amusdnucherni des österr. Aubmamies 


Noie Werte in Wien 


und nochmal das selbe 


NEIN S-UND EBEFZEBRBSEMEES- 
DUNGEN 

...Am !6.Mai findet in Stuttgart wieder 
ein Gig säat. Wo und mit wem ist uns le- 
ider nicht bekannt. 

„.. Am Samstag den 30.Mai findet wieder 
ein Mega-Konzert in Brandenburg statt. 
Vorraussichtlich mit sechs ausländisch- 
en Bands. Dirlewanger und No Remorse 
haben schon fix zugesagt. Man sieht sich 
also in Brandenburg. o) t hl Ö 
o.. Im Jüni oder Juli wssteigdt Iin-Se. 981 EU Sc an 
ten wieder ein Skintreffen. Letztes Jahr 

waren schon so um die 60 Loite gekommen. Kommt also zahlrei- 

ch damit es dieses Jahr noch mehr werden. 2 

... Für August ist in Oisterreich wieder mal ein Konzert ge- 

plahnt. Mit wem, wann usw. ist zur Zeit noch nicht genau be- 

kannt. 

... Nachdem ich im letzten Oi-Deutsches Echo die Adresse für 

ein neues Skinbook las und mir selbiges auch gleich bestellt 

habe muß ich es euch gleich weiterempfehlen. Das Buch heißt 

"Spirit of 69, A Skinhead Bible" und kostet DM 30,-. Es zei- 

gt alle Fasetten des Skinhead-Movements und ist echt saust- 

ark. :Wers noch nicht hat schreibe ’an -S.Tr Publishing,,.P.O. 

Box 127 Dunoon, Argyil,=PAr23, 7B9,*Scotland 

-.. So und als Abschluß noch einen kleinen Aufruf an euch, 

werte Leser. Falls ihr Feste, Konzerte usw. macht bzw. Zeit- 
ungsberichte, Szene News habt dann schickt uns solchiges 

bitte schnellstens zu. Von eurer Mitarbeit an diesem Zine 

hängt der nächste Erscheinungstermin ab. Wenn alles klapt 

sollte das nämlich so Ende August sein. 

... Jetzt wie immer am Ende noch ein paar Adressen von Skins 

im Knast. Falls ihr Adressen von Skins habt die nicht hier 

angeführt sind, dann schickt uns diese. Bisher hat das Ganze 

ja noch nicht viel gebracht, aber vieleicht schreibt der 

Eine oder Andere jetzt mal ein paar Zeilen an: 

Aschenbrenner Thomas Kaiserebersdorferstr. 297, 1040 Wien 

Kasper Mike Landesgerichtsstr. 11, 1080 Wien 

Slezak Alexander Sonnberg 1, 2020 Hollabrunn 

Denk Gerhard Sonnberg 1, 2020 Hollabrunn 


Grüße gehen an: 104 Roman, Ronni, Monkey, alle Michis, 
Bernie und Petzi, Günther und Karo, Arno und Fam., Huckl und 
die ÖDJ (Österreichische-Drinker-Jugend), Roland und die SZW 
(SAuferschafit zu Wien), Max und Karin, Stefan und Dani, Jür- 
gen, Bene und Heidi, Tattoo Fredl, Alex, Chita, Bumsti, Met- 
zker und all die Anderen Jungs und Mädels aus Wien, Alf und 
genzletzten Restin-st. Pölten; Mark, Michi willi, Chris 
und deren Anhang aus Wr. Neustadt, Heimi und die Pottendorf- 
er, Norman, Suli und Christine, Franz und all die anderen 
steirischen Panther, alle Mandis und deren Freundinnen plus 
den restlichen Steyr und Welser Skins, Ralph aus Innsbruck, 
und was sich halt sonst noch als Skin schimpft in St. Oister 
reich, an die Fanzines: Stahlfront, White Pride und Pride of 
Austria (Die Nummer eins ist auch schon lange her), Dicker u 
Chrissy, Alex, Peter, Hubert, Reiner, Radikahl aus Nürnberg, 
Sascha und Heini aus Aachen, die Jungs und Mädels aus Kassel 
Öl, Noie Werte und die Stuttgarter, Steffen aus Bremen, die 
Bielefelder, Schere und Roland aus Memmingen und noch tausen 
de die ich in der Hektik wieder mal vergessen habe, an die 
Zines: Glorreiche Taten, Nahkampf, das Kreutz, Schlachtruf, 
Endsieg, Totenkopf und und und ... 


Einladung an alle SKINS, RENEES und Froinde der Bewegung, di 


ein SKINTREFFEN, wie das alljährige Wiener Saufgelage oder 

die Solinger I000 Posenbierparty usw. erleben möchten !!!tır! 
Heuer trifft man sich bereits das 3.Mal !trttntttttieit hihi! 
Fir Bier wird diesesmal ös 5,- berechnet, da bisjetzt jedes- 


mal !t unzählige halbvolle Dosen gefunden wurden !! 
Natürlich giebt es heuer wieder FREIBIER das aber beyrenzt. 


Wann: 25. Fuli 1992 
Flutobahn 1:Flbfahrt- 
St-MDoilten-Hiüd 


Wer mit dem Zug kommt wird zum Treffpunkt gebracht. 


Für gute Stimmung Saufen Fressen und Musik ist gesorgt also 
überlegt nicht lange, und macht oich auf die Socken !!!!!!! 


!Anotto: Anti-SIDEGRR ! 


3229329223999 92999990 


Uhr bei 3BP-Tankstelle 
gleich neben Autobahnapfahrt St.Pölten-Süd 


.4 


Treffpunkt 


